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Uberblick zum Newsletter

Liebe Mitglieder des ZfIB, liebe Interessierte, liebe Leser*innen,

wir freuen uns, Ihnen und Euch heute die aktuelle Ausgabe des ZfIB-Newsletters zu prasentieren. Auch in
diesen herausfordernden Zeiten wollen wir Sie und Euch (iber kommende Veranstaltungen, Uber
Neuerungen und aktuelle Entwicklungen im ZfIB sowie stattgefundene Ereignisse informieren. Im Fokus des
Newsletters stehen in dieser Ausgabe die personellen Veranderungen im ZfIB; wir mochten die neue
Zentrumsdirektorin und Geschaftsfiihrerin sowie den im Februar 2020 gewahlten Fachbeirat vorstellen.
AulRerdem freuen wir uns, die Ideen fiir die Verlangerung des Zentrums, die Bestdtigung der neuen
Zentrumssatzung und insbesondere den neuen Wikipedia-Beitrag zum ZfIB anzukiindigen. Ein groRes
Anliegen des ZfIB ist die Vernetzung nach innen und aul3en; hier stellen wir die Arbeitsgruppen mit ihren
aktuellen Themenschwerpunkten und Projekten vor. Schlieflich wird der Blick voller Anerkennung auf das
Erreichte gerichtet und mit der Besprechung des Zukunftsworkshops im Februar 2020 der Griindungs-
direktorin Vera Moser und der Griindungsgeschaftsfiihrerin Elisabeth Plate nochmals herzlich gedankt!

Wir wiinschen Ihnen und Euch viel SpaR beim Lesen, freuen uns tber Kritik und Anregungen und wiinschen
allen einen erholsamen Sommer,
lhre Gudrun Wansing, Michael Komorek, Ellen Brodesser und Lena Bauer

Ein groBer Dank gilt an dieser Stelle allen, die an der Erstellung des Newsletters mitgewirkt haben!

Kommende Veranstaltungen

Inklusion und Teilhabe: Vergleichende und internationale Perspektiven
Jahrestagung des Graduiertenkollegs , Inklusion — Bildung — Schule”

Termin: 24. - 26. Marz 2021; Ort: Humboldt-Universitat zu Berlin
Weitere Informationen zur Veranstaltung finden Sie auf der Webseite des ZfIB sowie auf der
Webseite des Graduiertenkollegs ,,Inklusion — Bildung — Schule”.

Foto: ZfIB-Team


https://www.zfib.org/de/veranstaltung/inklusion-und-teilhabe-vergleichende-und-internationale-perspektiven
https://www.erziehungswissenschaften.hu-berlin.de/de/ibs/call-tagung-inklusion-und-teilhabe-hu-berlin-marz.pdf
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Neuerungen im ZfIB

Wechsel in der Leitung des ZfIB — Direktorin und Geschaftsfiihrerin stellen sich vor
April 2020, Humboldt-Universitat zu Berlin

Zum Monat April 2020 stand ein Wechsel in gleich zwei der drei Leitungspositionen des ZfIB an. Prof. Dr. Vera
Moser und Dr. Elisabeth Plate legten ihre Amter vertrauensvoll in die Hiande von Prof. Dr. Gudrun Wansing
und Dr. Ellen Brodesser, welche sich im Folgenden kurz vorstellen.

Prof. Dr. Gudrun Wansing — Direktorin des ZfIB

Gudrun Wansing ist Griindungsmitglied des
ZfIB, seit Zentrumsgriindung Mitglied im
Zentrumsrat und Sprecherin des Arbeits-
bereichs Inklusion im Kontext von Arbeit und
Beruf. Sie ist Professorin fiir Rehabilitations-
soziologie und berufliche Rehabilitation am
Institut flr Rehabilitationswissenschaften der
Humboldt-Universitat zu Berlin (HU) und aktuell
geschaftsfihrende Direktorin des Instituts. lhre
Schwerpunkte in Forschung und Lehre sind:
Soziologische Theorien von Inklusion, Exklusion

und Teilhabe; Lebenslagen von Menschen mit Foto: Martin Ibold
Beeintrachtigungen; Teilhabe am Arbeitsleben; Behinderung und Migration (Intersektionalitat); Politik und
Recht im Kontext von Behinderung und Teilhabe. Hier finden Sie weitere Informationen zu Gudrun Wansing.

Dr. Ellen Brodesser — Geschaftsfiuihrerin des ZfIB

Ellen Brodesser ist seit Februar dieses Jahres Mitglied
und seit April 2020 Geschaftsfiihrerin des ZfIB. Sie ist
wissenschaftliche Mitarbeiterin und Dozentin am Institut
fir Rehabilitationswissenschaften der Humboldt-
Universitat zu Berlin (HU) und arbeitet aulRerdem an der
Professional School of Education. lhre Schwerpunkte in
Forschung und Lehre sind: Inklusionsorientierte
Schulentwicklung und Lehrkraftebildung, bildungs-
bezogene Ungleichheitsforschung, Bildungserfolg und
Migrationshintergrund, Evaluation von Forderschulen
und Inklusionsprozessen. Hier finden Sie weitere

Informationen zu Ellen Brodesser.

Foto: Serjosha Brodesser


https://www.reha.hu-berlin.de/de/personal/mitarbeiter/1690428
https://pse.hu-berlin.de/de/institut/leitung-personal/team/1690904
https://pse.hu-berlin.de/de/institut/leitung-personal/team/1690904
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Konstituierung des Fachbeirats des ZfIB
Februar 2020, Humboldt-Universitat zu Berlin

Im Rahmen des ZfIB-Zukunftsworkshops im vergangenen Februar hat sich der Fachbeirat des ZfIB
konstituiert. Der Fachbeirat berat zu den Arbeiten und Aktivitdten im Zentrum, insbesondere in Bezug auf
Entwicklungen zur Sicherung der libergeordneten Zentrumsziele. Dariiber hinaus wird er als priifendes Organ
bezlglich der Qualitatssicherung der Arbeit des Zentrums tatig. Der Fachbeirat kommt anlassbezogen
zusammen. Die Mitglieder des Fachbeirats stellen sich im Folgenden vor:

Dr. Valentin Aichele — Vorsitzender des ZfIB-Fachbeirats

Dr. Valentin Aichele, LL.M. (Universitat Adelaide) leitet seit 2009
die Monitoring-Stelle zur UN-Behindertenrechtskonvention des
Deutschen Instituts fiir Menschenrechte. Im August 2020 wird
Valentin Aichele eine neue Tatigkeit als Professor an der
Verwaltungshochschule des Bundes (Standort Berlin) mit dem
Schwerpunkt Offentliches Recht aufnehmen. Er studierte
Rechtswissenschaften in Marburg (Lahn), Mannheim, Leipzig und
Adelaide (Australien). Seine Ausbildung liegt im Schwerpunkt
Offentlichen Rechts, einschlieBlich des Europarechts; er
promovierte im Volkerrecht der Universitdt Mannheim zum
Thema ,Nationale = Menschenrechtsinstitutionen”.  Seine
Forschung und Interessen liegen derzeit auf den Grund- und
Menschenrechten, auf Inklusion, Armut sowie der Wieder-

gutmachung von Menschenrechtsverletzungen. Foto: Anke llling

Prof. Dr. Donja Amirpur — Mitglied des ZfIB-Fachbeirats

Donja Amirpur ist Professorin fiir Migrationspadagogik im Fach-
bereich Sozialwesen an der Hochschule Niederrhein und lehrt dort in
den Studiengdngen Soziale Arbeit, Kulturpadagogik und Kindheits-
padagogik. Sie hat an der Universitat Bonn Soziologie und
Islamwissenschaft studiert und an der Universitat Bremen in
Bildungswissenschaften/Interkulturelle Bildung promoviert. lhre
Forschungs- und Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen:
erziehungswissenschaftliche  Migrationsforschung,  Rassismus-
forschung, Intersektionalitdt und Rassismuskritik, Kindheits- und
Elternschaftsforschung. In ihren Forschungsprojekten arbeitet sie
~ insbesondere  mit  biographischen und ethnographischen

il RN | Forschungsmethoden. Sie ist Mitherausgeberin der Zeitschrift fiir
Foto: n/a erziehungswissenschaftliche Migrationsforschung (ZeM).
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Prof. Dr. Martin Kronauer — Mitglied des ZfIB-Fachbeirats

Martin Kronauer, Dr. phil., habil. war von 2002 bis 2014
Professor flir Gesellschaftswissenschaft an der Hochschule fiir
Wirtschaft und Recht Berlin.

Er war Projektleiter am SOFI Gottingen, Fellow am Hanse-
Wissenschaftskolleg, Vertretungs- und Gastprofessor an den
Universitaten Gottingen und Wien und Berater am Deutschen
Institut flr Erwachsenenbildung. Seine Arbeitsschwerpunkte
sind Inklusion und Exklusion im internationalen Vergleich, Stadt
und soziale Ungleichheit. e A

Prof. Dr. Justin J.W. Powell — Mitglied des ZfIB-Fachbeirats

Justin J.W. Powell ist Professor fir Bildungssoziologie im Institute of
Education & Society der Universitat Luxemburg. Seine vergleichenden
Institutionenanalysen behandeln Tragheit und Wandel in der sonder-
padagogischen und inklusiven Bildung, in Berufs- und Hochschulbildung,
Wissenschaftssystemen und Forschungspolitik. Seine Karriere begann
am Social Science Research Council (New York) und am Berliner Max-
Planck-Institut flir Bildungsforschung. Bevor Justin Powell 2012 nach
Luxemburg wechselte, war er an der Georg-August-Universitat
Gottingen, der London School of Economics and Political Science sowie
am Wissenschaftszentrum Berlin fur Sozialforschung (WZB) té&tig. Zu
seinen Publikationen zahlen u.a. Comparing Special Education: Origins
to Contemporary Paradoxes (mit John G. Richardson; Stanford University

Foto:Mic;]el Brumat Press, 2011), Barriers to Inclusion: Special Education in the US and

Germany (Routledge, 2011/2016) und The Century of Science: The
Global Triumph of the Research University (herausgegeben mit David P. Baker und Frank Fernandez; Emerald,
2017/2019).
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Aktuelle Entwicklungen im ZfIB

Anderung der Satzung des ZfIB

Am 19. Mai 2020 hat der Akademische Senat der Humboldt-Universitat zu Berlin (HU) der von den
Mitgliedern des Zentrums fiir Inklusionsforschung initiierten Anderung der Zentrumssatzung zugestimmt. Die
bisherige Satzung wurde in sechs Paragraphen modifiziert, da die Ziele des Zentrums bisher nicht deutlich

genug enthalten waren. Nach einer umfassenden rechtlichen Priifung und mit der Veroffentlichung im
Foto: ZfIB-Team

Amtlichen Mitteilungsblatt der Prasidentin tritt nun die neue Satzung in Kraft, die die Mitgliedschaft von
nicht-hochschulangehorigen Personen regelt und ihnen ein Mitbestimmungsrecht einraumt. Auch in den
Zentrumsrat wird zukinftig eine nicht-hochschulangehorige Person gewahlt, die Uber wichtige
Entscheidungen mitbestimmen kann. In den Entscheidungsgremien der HU wurde diese explizite Beteiligung
als wichtiger Schritt zu einer hoheren Vernetzung von Wissenschaft, Politik und Zivilgesellschaft im Sinne
einer partizipativen Einbindung gewlirdigt. Die aktuelle Fassung der Satzung kann auf der Webseite des ZfIB
eingesehen werden.

Wichtige Aufgaben fiir die neue Zentrumsleitung — der Antrag zur Verlangerung des ZfIB

Mit Beginn der Leitung des ZfIB wurde das neue Team bereits vor eine groRRe Aufgabe gestellt: Zum Ende des
Jahres 2020 |auft die erste Forderphase des ZfIB aus. Eine Verlangerung des Zentrums fir zwei Jahre basiert
zunachst auf der liberaus erfolgreichen Arbeit der Griindungsjahre und richtet dann den Blick auf neue Ideen
fir die Jahre 2021 und 2022. Wichtige Ziele werden der Ausbau und die Verstetigung der interdisziplinaren
Kooperationen mit Akteur*innen aus der Wissenschaft, Politik und Zivilgesellschaft sein. Die Arbeit der
Arbeitsbereiche soll weiterhin verstarkt und der Austausch zwischen den Bereichen gefoérdert werden.
Weitere grolRe Ziele sind die Forderung und Beratung des wissenschaftlichen Nachwuchses, die Etablierung

neuer Formate zum Wissenstransfer in Form von Law Clinics und Kamingesprachen sowie der Abbau von
Barrieren —so durch die Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Leichte Sprache und dem Gebardenwerk fir die
Barrierefreiheit der Zentrumswebseite. Der neu gewahlte Beirat wird in Kiirze den Antrag begutachten.

Das ZfIB wird sichtbar — ZfIB-Wikipedia-Eintrag

Dank Dr. Anne Piezunka und Mira Friedsam hat das Zentrum fiir Inklusionsforschung Berlin seit Juni 2020
einen Eintrag bei Wikipedia. Der Eintrag informiert iber die Struktur, Arbeitsbereiche und Projekte des ZfIB
sowie Uber das Netzwerk Junge Wissenschaft. Nachdem der erste Entwurf begutachtet und online gestellt
wurde, verhinderte Anne Piezunka durch ihre engagierte Diskussion in den Wikipedia-Foren, dass der Auftritt
sofort wieder geloscht wurde. Anregungen und Kritik nimmt das ZfIB gerne entgegen und kann hier
aullerdem neue, wichtige Entwicklungen prasentieren.

Dr. Ellen Brodesser, Geschdftsfiihrerin des ZfIB


https://www.zfib.org/files/zfib/content/downloads_allgemein/22_2020_erste-aenderungsatzung-des-interdisziplinaeren-zentrums-fuer-inklusionsforschung_druck.pdf
https://www.zfib.org/de/arbeitsbereiche
https://de.wikipedia.org/wiki/Zentrum_für_Inklusionsforschung_Berlin
https://www.zfib.org/de/junge-wissenschaft/netzwerk-junge-wissenschaft
mailto:zfib@hu-berlin.de
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Berichte aus den Arbeitsbereichen des ZfIB

Arbeitsbereich I:
Inklusion im Kontext sozial- und geisteswissenschaftlicher Theoriebildung

Der Theorie-Arbeitsbereich arbeitet an einem gemeinsamen Buch, welches neue theoretische Ansatze fir
das Verstandnis von sozialen In- und Exklusionsprozessen erprobt und weiterentwickelt. Dabei werden in
interdisziplindrer Arbeit die einzelnen Textbeitrage diskutiert und aufeinander bezogen — und zwar aus
erziehungs-, politik- und sozialwissenschaftlichen wie auch aus juristischen Perspektiven. Geplant ist die
Finalisierung des Bandes Mitte 2021. Seit Anfang des Jahres 2020 kann der Arbeitsbereich auch vier neue
Mitglieder verzeichnen.

Prof. Dr. Vera Moser, kommissarische Sprecherin des Arbeitsbereichs |

Arbeitsbereich Il:
Inklusion im Kontext rechtswissenschaftlicher und sozialphilosophischer Analysen

Die zentrale offentliche Veranstaltung des Arbeitsbereichs im vergangenen Jahr war das Podiumsgesprach
42Wer Inklusion will, sucht Wege" - Zehn Jahre UN-Behindertenrechtskonvention in Deutschland”, das
gemeinsam mit der UN-Monitoring-Stelle zur UN-Behindertenrechtskonvention des Deutschen Instituts fur

Menschenrechte durchgefiihrt wurde. Dr. Valentin Aichele, Leiter der Monitoring-Stelle, stellte einen
ausfihrlichen Bericht vor, mit dem die Situation von Menschen mit Behinderungen in den Lebensbereichen
Wohnen, Mobilitadt, Bildung, Arbeit, gleiche Anerkennung vor dem Recht und Wahlrecht zehn Jahre nach
dem nationalen Inkrafttreten der Konvention beleuchtet wurde. Es ergab sich eine lebhafte Diskussion mit
den geladenen Expert*innen Dr. Sigrid Arnade (Deutscher Behindertenrat), Jirgen Dusel (Beauftragter der
Bundesregierung), Prof. Dr. Vera Moser (ZfIB-Griindungsdirektorin) und Corinna Riffer (MdB, Fraktion
Bindnis 90/Die Griinen). Auch aus dem Publikum kamen interessierte Nachfragen und Anmerkungen unter
reger Beteiligung zivilgesellschaftlicher Gruppen und Verbanden von Menschen mit Behinderungen. Von fast
allen Beteiligten wurden die Fortschritte als (zu) gering angesehen, vor allem beim Abbau segregierender
(Sonder-)Einrichtungen, die in Deutschland tief verwurzelt sind. Es wurde ein deutlicher Umbau hin zu
inklusiven Angeboten in den genannten Lebensbereichen eingefordert.

Gerade im Bildungsbereich zeigen segregierte Sonder- und Forderschulen trotz des Rechts auf inklusive
Bildung nach Art. 24 UN-BRK in den meisten deutschen Landern eine hohe Beharrungskraft. Haufig sind
Eltern, die Kinder mit einer Behinderung auf der Regelschule unterrichten lassen wollen, vor immense
praktische Probleme und auch Hiirden der Rechtsverwirklichung gestellt. Noch immer fehlt es an einer
grundlegenden Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts, in der festgestellt wird, dass Inklusion im
Bildungsbereich auch durch das Grundgesetz gefordert ist und die Bundeslander dies umsetzen missen. Aus
diesem Grund hat sich in Kooperation mit der international tatigen Anwaltskanzlei Latham & Watkins LLP

(Niederlassung Frankfurt/M.) ein,Netzwerk inklusive Bildung“ gegriindet und bereits mehrmals getagt. Ziel

des Netzwerkes aus NGOs und anderen zivilgesellschaftlichen Akteur*innen, Jurist*innen und
Wissenschaftler*innen ist es, auf eine Klarung der Rechtslage vor den hochsten Gerichten und dem
zustandigen UN-Ausschuss hinzuwirken.


https://www.zfib.org/de/veranstaltung/wer-inklusion-will-sucht-wege-zehn-jahre-un-behindertenrechtskonvention-in-deutschland
https://de.lw.com/
https://de.lw.com/
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Der Arbeitsbereich Il hat sich durch Zugange in den letzten Monaten vergroRert. Die Mitglieder kommen aus
der Wissenschaft und von gemeinniitzigen und zivilgesellschaftlichen Organisationen. Die Zusammenarbeit
der Gruppenmitglieder soll ab dem kommenden Halbjahr verstetigt und intensiviert werden. Als Auftakt wird
eine gemeinsame Sitzung der Gruppe am 25. September 2020 um 14.00 Uhr am WZB (Berlin Reichpietschufer
50) stattfinden. Interessierte sind herzlich eingeladen und kénnen sich per E-Mail melden!

Prof. Dr. Michael Wrase, Sprecher des Arbeitsbereichs Il

Arbeitsbereich llI:
Inklusion im Kontext von Bildung und Erziehung

Mittlerweile ist der Arbeitsbereich ,Inklusion im Kontext von Erziehung und Bildung“ auf 30 Mitglieder
angewachsen. Im Namen des ZfIB wurde von den Mitgliedern des Arbeitsbereiches in diesem Jahr ein Antrag
gestellt fur ein Kapazitdtsaufbauprojekt (Erasmus+) mit vier paldstinensischen Universititen und dem
Paldstinensischen Ministerium fir Bildung mit dem Ziel, einen Master-Studiengang fiir Inklusive Padagogik
in den paldstinensischen Gebieten zu entwickeln. Das friihere Thema des Arbeitsbereiches , Inklusion -
Digitalisierung - Bildung“ hat in der aktuellen Zeit der Covid-19-Pandemie an Brisanz gewonnen hat, so dass
gerade einige Mitglieder dies vor allem mit der Frage aufgreifen wollen, wie digitales Lernen barrierefrei
gestaltet werden kann. Dariiber hinaus arbeitet eine Gruppe weiter an dem Thema , Freundschaften in
Kindheit und Jugend mit Blick auf Teilhabe und Exklusionsrisiken”. Der Arbeitsbereich traf sich online am 22.
Juni 2020 und entwickelte weitere Ideen fiir Kooperationen, z.B. in Form von Werkstatt- & Kamingesprachen.

Prof. Dr. Claudia Becker, Sprecherin des Arbeitsbereichs I/

Arbeitsbereich IV:
Inklusion im Kontext von Arbeit und Beruf

Der Arbeitsbereich konzentriert sich seit Iingerer Zeit auf das Thema Inklusion und Exklusion bei Ubergingen
im Kontext von (beruflicher) Bildung und Erwerbsarbeit. Zum Thema ,,Inklusion und Exklusion im Ubergang
von der Schule in den Beruf” wurde bereits im Sommer letzten Jahres ein Workshop am Wissenschafts-
zentrum Berlin fur Sozialforschung (WZB) ausgerichtet (s. Newsletter 02/19). Zur Fortsetzung und Vertiefung
des wissenschaftlichen Austausches und der Vernetzung wurde fir diesen Sommer (18./19. Juni 2020) erneut

ein Workshop vorbereitet, diesmal zum Thema ,,Wege (zurtick) ins Arbeitsleben - Inklusion und Exklusion bei
Ubergidngen im Lebenslauf”. Geplant wurden Vortrige zum Thema Ubergang Schule-Beruf, WfbM-
Allgemeiner Arbeitsmarkt, Wiedereingliederung nach chronischer/psychischer Erkrankung u.a. Leider
musste der geplante Workshop aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt werden, ein Nachholtermin ist fir
das Friihjahr 2021 geplant. Die interdisziplinar ausgerichteten Workshops sollen Einblick in theoretische
Perspektiven, Methodologien und Methoden aktueller Forschungsarbeiten geben und aktuelle sowie
zukiinftige Themen und Forschungsfragen im Themenfeld der Arbeitsgruppe identifizieren. Ausdricklich
erwinscht ist dabei auch die Mitwirkung des wissenschaftlichen Nachwuchses.

Prof. Dr. Gudrun Wansing, Sprecherin des Arbeitsbereichs IV


michael.wrase@wzb.eu
https://www.zfib.org/files/zfib/content/downloads_newsletter/ZfIB_Newsletter_02_2019.pdf
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Arbeitsbereich V:
Inklusion im Kontext von Demokratieentwicklung

Mitglieder des Arbeitsbereichs ,Inklusion im Kontext von Demokratieentwicklung” waren in den ver-
gangenen Monaten an einem Antrag der BUA im Social Cohesions Cluster beteiligt. Das Projekt tragt den
Titel: ,FairUrteilen - Rhetorik und Soziale Medien als Faktoren politischer Sozialisation in der schulischen
Demokratiebildung”. Uber das Themenfeld Anerkennung von Differenz sowie die Integration des Inklusions-
begriffs in Debatten lber sozialen Zusammenhalt werden hier bei erfolgreicher Antragstellung auch ZfIB-
relevante Themen verhandelt. AuRBerdem ist der Arbeitsbereich tliber einzelne Mitglieder am Buchprojekt des
Arbeitsbereichs | beteiligt und arbeitet insbesondere den Inklusionsbegriff in der Demokratieforschung
heraus. Seit Anfang des Jahres 2020 hat der Arbeitsbereich zwei neue Mitglieder hinzugewonnen.

Dr. Norma Osterberg-Kaufmann, Sprecherin des Arbeitsbereichs V

Rickblick

Zukunftsworkshop der Beteiligten des ZfIB
19. Februar 2020, Humboldt-Universitat zu Berlin

Nunmehr zweieinhalb Jahre liegt die Griindung des Zentrums fur Inklusionsforschung Berlin (ZfIB) zurtick und
vieles hat sich seither getan. So diente der Zukunftsworkshop der Beteiligten des ZfIB nicht ausschlieflich
dem Blick nach vorne, sondern widmete sich zunachst den Fragen ,,Wo stehen wir?“, ,, Welche Erfahrungen
‘ haben wir gemacht?“ ,Was haben wir erreicht?”,
die vor allem im Hinblick auf abgeschlossene und
laufende Aktivitaiten und Projekte in den finf
Arbeitsbereichen des ZfIB beantwortet wurden.
Einen Blick zurlick nahmen im Besonderen auch
Frau Prof. Dr. Vera Moser (ZfIB-Griindungs-
direktorin) und Frau Dr. Elisabeth Plate (ZfIB-
Grindungsgeschaftsfiihrerin), die den Workshop

e b

= - 7 gemeinsam mit Herrn Prof. Dr. Michael Komorek

w—

-

(stellvertretender ZfIB-Griindungsdirektor) leiteten.
Foto: ZfIB-Team

Vera Moser und Elisabeth Plate verabschiedeten sich im Rahmen des Zukunftsworkshops offiziell aus ihren
Leitungspositionen im ZfIB. Mit ihren Visionen und ihrem Engagement haben Vera Moser und Elisabeth Plate
die Entwicklung des ZfIB nachhaltig gepragt und wir freuen uns, dass sie dem Zentrum weiterhin als aktive
Beteiligte erhalten bleiben. An dieser Stelle mochten wir uns im Namen des Zentrums noch einmal ganz
herzlich flr ihren Einsatz in der Leitung des ZfIB, fiir die von ihnen investierte Zeit, fiir ihre Ideen und ihre
Arbeit bedanken!
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Gleichwohl lag der Fokus des Zusammentreffens der Beteiligten — und dies impliziert nicht zuletzt die
Betitelung des Workshops — auf dem Blick nach vorne. Als Geschaftsfiihrerin und somit neues Mitglied der
Leitung des ZfIB durften wir innerhalb des Workshops Frau Dr. Ellen Brodesser begriiBen. Auch sind wir
erfreut, dass Frau Prof. Dr. Gudrun Wansing als Griindungsmitglied des ZfIB nunmehr die Angelegenheiten
und Belange des Zentrums als Direktorin des ZfIB leitet. Neben Ellen Brodesser und Gudrun Wansing
Ubernahmen im Zuge der Konstituierung des Fachbeirats vier weitere Personen offiziell ihre neue Rolle und
Funktion im ZfIB. Wir freuen uns, dass Herr Dr.
Valentin Aichele als Vorsitzender, Frau Prof. Dr. Donja
Amirpur, Herr Prof. Dr. Martin Kronauer und Herr
Prof. Dr. Justin J.W. Powell als Mitglieder des
Fachbeirats die in Verbindung mit ihrem jeweiligen
Amt stehenden Aufgaben zukunftig fiir das ZfIB
Ubernehmen. Sowohl Frau Brodesser und Frau
Wansing, als auch allen Beteiligten des Fachbeirats

winschen wir fiir ihre neuen Tatigkeiten alles Gute!  Foto: zfIB-Team

SchlieBlich diente der Workshop der (Weiter-)Entwicklung von
Perspektiven fiir die Arbeit sowie fiir zuklinftige Aufgaben, Anliegen
und Aktivitaten des Zentrums. Hierzu diskutierten die Beteiligten
des ZfIB zahlreiche Ideen und Anséatze, welche sich unter anderem
mit der internen Zusammenarbeit innerhalb und zwischen den fiinf
Arbeitsbereichen sowie mit der Jungen Wissenschaft im ZfIB, der

Kooperation mit der Zivilgesellschaft und der Einrichtung einer

Beratungsstelle am ZfIB, wie auch mit Moglichkeiten und Wegen zur
Foto: ZfIB-Team Internationalisierung des Zentrums befassten.

Insbesondere erfreut sind wir dariber, dass [

hinsichtlich einiger der durch die Beteiligten
erarbeiteten Ideen bereits erste Entwicklungen
zu verzeichnen sind. Dies gilt etwa fir die
Zusammenarbeit mit der Jungen Wissenschaft,
welche zum Beispiel in der gemeinsamen
Gestaltung einer internationalen Fachtagung (s.
,Kommende Veranstaltungen®) weiter gefestigt

werden soll, sowie fiir die Einrichtung einer
Beratungsstelle am ZfIB in dem Sinne, als dass Foto: ZflB-Team

die Ausarbeitung eines Konzeptentwurfs bereits durch eine Gruppe von Beteiligten in Angriff genommen
bzw. weiter fortgeflihrt wird. Einen besonderen Dank mochten wir hiermit im Nachgang noch an alle
Beteiligten aussprechen, die im Rahmen des Workshops aktiv an der Entwicklung von Zukunftsperspektiven

fir das ZfIB mitgewirkt haben und sich weiterhin fir die Realisierung derselben einsetzen!

Lena Marie Bauer, studentische Mitarbeiterin des ZfIB


https://www.zfib.org/de/junge-wissenschaft

